
Fürsorge der Partei für die 

ehrenamtlichen Jugendfunktionäre

Die Kreisparteiorganisation Karl-Marx-Stadt/ 
Land geht bei der Bildung und Erziehung klas
senbewußter junger Arbeiter von den Darlegun
gen des Genossen Erich Honecker auf dem VIII. 
Parteitag der SED aus, daß die Heranbildung 
eines der Arbeiterklasse würdigen Nachwuchses 
eine der wichtigsten Aufgaben der Partei ist. 
Um allen Leitungen der Partei ihre Verant
wortung für die sozialistische Entwicklung der 
Arbeiterjugend und die Notwendigkeit ständi
ger Hilfe für die FDJ-Grundorganisationen be
wußt zu machen, führte das Sekretariat der 
Kreisleitung unter anderem eine Parteiaktiv
tagung durch.
Ausgehend von einer gründlichen Einschätzung 
der Verwirklichung dör sozialistischen Jugend
politik der SED nach dem VIII. Parteitag, wur
den auf dieser Aktivtagung sowohl die Auf
gaben für die Leitungen der Partei als auch 
für die Genossen in der Gewerkschaft, der FDJ 
und in der staatlichen Leitung herausgearbei
tet.
Unsere Kreisleitung und ihr Sekretariat kon
zentrieren sich vor allem darauf, die Wirksam
keit der Parteileitungen bei der Unterstützung 
der Leitungen des sozialistischen Jugendver
bandes zu erhöhen. Dabei kommt es darauf an, 
den Parteikern in den Leitungen der FDJ zu

vergrößern und jungen Genossen abrechenbare 
und kontrollfähige Parteiaufträge zur Mitarbeit 
im Jugendverband zu erteilen.
Gleichermaßen unerläßlich ist es, der Jugend 
in Form von Jugendobjekten und durch Bil
dung von Jugendbrigaden Verantwortung zu 
übertragen.
Über diese Anforderungen wurde in gemein
samen Sitzungen der Partei- und der FDJ-Lei- 
tungen in den Grundorganisationen ausführlich 
beraten. Das war eine wesentliche Hilfe für die 
jungen Genossinnen und Genossen, die in Funk
tionen des Jugendverbandes tätig sind, wie sie 
eine der Jugend gemäße, anschauliche Überzeu
gungsarbeit leisten können.
Die gemeinsamen Leitungssitzungen dienten 
der Auswertung des Beschlusses des Sekreta
riats des ZK der SED: „Erfahrungen bei der 
klassenmäßigen Erziehung der Arbeiterjugend 
in Durchführung der Beschlüsse des VIII. Par
teitages der SED“. Gleichzeitig wurden kon
krete Maßnahmen zur Vorbereitung der 
X. Weltfestspiele der Jugend und Studenten 
1973 in Berlin beraten.
Ausgangspunkt auch dieser Beratungen waren 
Analysen der politisch-ideologischen Reife der 
Arbeiterjugend im jeweiligen Betrieb sowie der 
Arbeitsfähigkeit der FDJ-Grundorganisationen.

I  W  F O R M A T I O N

Jugend voller 
Tatendrang
In Vorbereitung der X. Welt
festspiele der Jugend und Stu
denten und anläßlich des „Vier
ländertreffens der Freundschaft“ 
hat die FDJ-Kreisorganisation 
Plauen den Kampf um das von 
der SED-Bezirksleitung KarL 
Marx-Stadt gestiftete „Karl-

Marx-Ehrenbanner“ aufgenom
men. Bisher erreichte sie dabei 
unter anderem folgende Ergeb
nisse:
Thälmann-Pioniere des Kreises 
Plauen haben 6500 brieflfche 
Verbindungen mit Lenin-Pionie
ren aufgenommen. Zur Unter
stützung der Arbeit der Pionier
organisation konnten 34 Grup
penleiter gewonnen werden. 
Mehr als 800 Mitglieder der Pio- 
nierorganisatiön „Ernst Thäl
mann“ erwarben das Pionierab
zeichen „Für gutes Wissen“!
Seit der 4. Tagung des Zentral

rates der FDJ wurden 80 Ju
gendliche Mitglieder der Freien 
Deutschen Jugend. Über die 
Hälfte kommt aus der Arbeiter
jugend. In zehn Jugendkollek
tiven wurden FDJ-Gruppen ge
bildet, so z. B. im Metalleicht- 
baukombinat und im VEB Säch
sische Zellwolle. Vier Offiziers
bewerber und 18 Soldaten aul 
Zeit sind gewonnen worden. Es 
wurden zehn FDJ-Singeklubs 
(acht davon von jungen Arbei
tern) gebildet. Zwölf Jugend
klubs nahmen ihre Arbeit auf.
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